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Ist ss nicht möglich für eine Brüche ein Gerade einsuschaltm , dann

ist am beatm die gesamte Brüche in einem Mögen mit gleichbletbendem
Halbmesser m legen , damit die ämrh & igmg auf der gansen Bruche glelcl
bleibt . Auf diese Heise hann auch hier der unvorteilhafte Wechsel im

Guergefälle mmtedm werden, Der Sogen kam dam unbedenklich gleich *

hinter der Bruche enden.
in der Teilstrecke Götttngen -Helsungen der Strecke äartnoper- fuida ~

fürzburg ist der Abschnitt von hm o~6 mr Klasse i und der Abschnitt

tf - 6o ** Ut zur Klasse 11 und teils zur Klasse Ui m rechnen .
2) Neigungsverhältntsse auch für die Brächen .

Hach dem Auszug aus dem Schreiben des Herrn Generalinspehtors für das i

deutsche Straßemesen o . 8 . B*x.34 Br . A 13 646/34 können bet strecken
mit den Trassierungselemeneten nach Klasse I unbedenklich Steigungen
bis zu $ % bei solchen nach Klasse II und III Steigungen bis zu 8 fr ■

zugelassen mrdm .
für die Teilstrecke Götttngen~Melsungen ist als grösste Neigung

1 :12,5 zu Grunde zu legen . Für die Brucken ist eine durchgehende längs *

neigrng von 1 : ISO und steiler mrtctlhaft , da hierdurch et ne na türm
liehe Mngsmtmssermg geschaffen ist . ist es nicht zu umgehen das

Längsgefälle auf der geplanten Brüche flacher als l :& ISo oder steiler

als l : Bo anzuordnen , so ist mit dem Brückendzernenten Hochsprache
zu nehmen .
Verlorene Steigungen 'unter 2,6 '

% gleich l :4ö sind unbedenklich .
AM&QhliASS&L ( Verfg HaB T i &ki 72 o 4 . 2 . 35J

Bis Netgungsasrhältntsse der Buführungsrmpen zur Autobahn sowohl

bet der zweiseitigen als bei der einzetttgen Anlage sollen im ailgemü
mn nicht flacher als Me üblichen Steigungen dar anzuschlt essenden
Straßen bem der Autobahn, höchstens steiler , gewählt werden. Guter
ein Stetgungsaerhältnts mn 4$ • &* herunter zugehen , wird tu allgm
meinen auch bei der Anlage der Anschlussteilen Ist Flachlands nicht
notwendig sein , ln gebirgigem Gelände wird mn eine Höchst et gung von
8 fr nicht übersteigen . MnfimmäJxmdß .
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Entsprechende Stetgungaoerhältnt me sind bei den Kreuzungen und Ab-

zmeigungen sinngemäß anxuwenden , insofern , als Mer tm allgemeinen die
Steigungen der ansohl i essenden St rechen der Betchsautobahn maßgebend
8tnd , Unter eine Steigung mn wird mm « her auch hier nicht he**

runtergehen . In dm Entwurfsplänen ist das stärkste Qefälle der anschlie *
Senden Autobahn anzugeben .

i
Auf die Möglichkeit der einwandfreien Entwässerung der EufJhrrmpm

sowie der Tonkplätxe ist besonders zu achten » Sa die mm Tanken sorge **
sehme freie Fläche nach Möglichkeit hortnsontcd angelegt werden soll ,
muß für die an der Tankanlage vorbei führende Famliilspur gegebenenfalls
ei $e schwächer gerietgte Kwtsehenstrecke eingeschaltet werden » Met Vorlage
der entwerfe für die Anschlußstellen ist mzugsben , ob nach örtlicher
Kenntnis der ausfahrenden stelle je nach dm zu erwartenden Verkehr dm
Bedürfnis zur Anlage einer Klein * , Mittel * oder CroßtankwbwAdw anlage
corliegt . Atmich -mgen mn dm mgelmtwürfm sind stets zu begründen .

S) Mfüll mcMel und dessen Abstand mn den Brücken .
Für die Ausrundungen Im Gefällwechsel sind die unter ß £ genannten halb *»
Messer anzmenden . Mi schm den Endpunkten entgegengesetzter Amrundungs»
bogen ist eine dereds mn mindestem 2o s etnxulegen . Mefäll Wechsel sind
nach Möglichkeit soweit mn den Brückeneitlen fortsule gen , daß die Aus**

rundung zum Oe hergang in die neue Xeigmg nicht auf der Brucken beginnt.
Ausrundungen der Kuppen können erfordern chm Ja 11 s in das Bauwerk gelegt l
werden . 2u oermetden ist , daß auf der Brücke eine Mulde entsteht .
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